
45 Antifaschistische Aktion

Rolle. Sie führte ihren Kampf auf 
der Grundlage des programmatischen 
-*■ Aufrufs des Zentralkomitees der 
KPD vom 11. Juni 1945. Die a. S. 
entwickelten sich zu Hauptinstrumen­
ten der Arbeiterklasse und ihrer Ver­
bündeten zur Durchführung der anti­
faschistisch-demokratischen Umge­
staltung. In ihrer Verantwortung lag 
die Durchführung der -» demokrati­
schen Bodenreform, die -» Enteig­
nung der Betriebe von Kriegs­
und Naziverbrechern, die Durch­
führung der —*■ demokratischen 
Schulreform u. a. revolutionärer Maß­
nahmen. Sie wirkten dabei eng mit 
den Organen der —> Sowjetischen 
Militäradministration in Deutschland 
zusammen. Die revolutionären Um­
wälzungen schufen in allen Bereichen 
des gesellschaftlichen Lebens ent­
scheidende sozialökonomische Grund­
lagen für die Tätigkeit der a. S. Die 
a. S. arbeiteten eng mit Vertretern 
der Parteien, des FDGB, den Be­
triebsräten, der Vereinigung der 
gegenseitigen Bauernhilfe u. a. Mas­
senorganisationen zusammen. Zur 
Unterstützung ihrer Arbeit bildeten 
sie für alle gesellschaftlichen Be­
reiche Ausschüsse und Beiräte. Auf 
Initiative der SED entstanden in den 
Monaten Mai bis Juli 1946 bei den 
Landes- und Provinzialverwaltungen 
Beratende Versammlungen, die die 
Aufgabe hatten, den Verwaltungs­
organen bei der Beratung wichtiger 
Gesetze zu helfen. Über die Beraten­
den Versammlungen wurden die Ar­
beiterklasse und die werktätigen 
Bauern stärker in die staatspolitische 
Tätigkeit einbezogen. In den demo­
kratischen Gemeindewahlen und den 
Wahlen zu den Kreis- und Landtagen 
im Herbst 1946 wählte die Bevölke­
rung demokratische Volksvertretun­
gen, die als staatliche Organe von 
nun an die Verantwortung für die 
Durchführung und Kontrolle der 
staatlichen Aufgaben hatten (—*- de­
mokratische Gemeindeordnung). Die 
SED ging aus diesen Wahlen als 
wählerstärkste Partei hervor.

gewählte
Gemeindevertreter:
SED 100 886 (76,2%)
CDU 12 525 ( 9,5 %)
LDPD 10 935 ( 8,3 %)
VdgB 6 963 ( 5,2%)
Frauen­
ausschüsse 821 ( 0,6 %)
Sonstige 226 ( 0,2%)
gewählte
Kreistagsabgeordnete:

(51,7%)SED 3 124
CDU 1 494 (24,7 %)
LDPD 1 053 (17,4%)
VdgB 374 ( 6,2%)
gewählte
Landtagsabgeordnete:
SED 249
CDU 133
LDPD 121
VdgB 15
Kulturbund 1

Antifaschistische Aktion: Ende Mai 
1932 von der —Kommunistischen 
Partei Deutschlands ins Leben ge­
rufene überparteiliche Massenbewe­
gung, die alle kampfbereiten Anti­
faschisten in sich vereinte. Ihre Tätig­
keit richtete sich gegen den Terror 
der Faschisten und das Bestreben 
der NSDAP, die Regierungsgewalt 
zu übernehmen. Die A. A. wandte 
sich gegen die schrittweise Beseiti­
gung der demokratischen und sozia­
len Rechte und Errungenschaften der 
Werktätigen infolge der Notverord­
nungspolitik der Präsidialkabinette, 
gegen das brutale Vorgehen der Po­
lizei- und Justizorgane sowie gegen 
die Offensive der Unternehmer auf 
die Löhne und die Lebenshaltung 
der Massen in der —*■ Weltwirt­
schaftskrise. Um die sich anbahnende 
Einheitsfront der Arbeiter als Grund­
lage der A. A. scharten sich werktä­
tige Bauern und Landarbeiter, An­
gehörige des Mittelstandes und In­
tellektuelle. Im Massenselbstschutz 
erreichte die A. A. ihre größte orga­
nisatorische Zusammenfassung. In 
vielen Städten Deutschlands fanden


